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Kate Starlmgs Srantschatz.
Eine Studie aus dem amerikanischen Hinterwalde.

Mr. I . W. Starling besaß— er selbst sagte eignete
— eine Farm in E. Tennessee, Anderson Co. U. S . Die
älteren Ackerstücke dieser Farm pflegte er mit Baumwolle und
Mais zu bestellen, der neugeklärte Ilrwaldboden in welchem
noch die kniehohen verkohlten Baumstumpfe standen, war mit
Zuckerrohr und Tabak bepflanzt und diente gleich nach seiner
Kultur den Hochgenüssen des Daseins, für die aber auch die
Znckerahorn-Väume des Urwalds, welcher sich an der Berg¬
lehne emporzog, in Anspruch genommen wurden; der braune
Ahornzucker und gar die Melassen überbieten an Süßigkeit
und Aroma weitaus den Rohrzucker. — In Mr. Starlings
stattlichem Blockhause lebten mit ihm seine drei Söhne, seine
Tochter Kate und ein Negermädchen, welches alle Botendienste
zu Fuß und zu Pferde besorgte, das entlaufene Vieh im
Urwalde aufsuchte, sich in alle Dinge unberufen einmischte
und alle Arbeit nach bestem Ermessen vermied. Besagter
schwarzer Hausasfe hieß Nell und wußte nicht ob er noch
einen andern Namen besitze. Miß Kate wurde von ihren
Urwaldfreundinnenvielfach beneidet; um ihre krausen blon¬
den Locken, in jenem Klima eine große Seltenheit, um ihr
ruudes, rosiges Gesicht, um den Brautschatz von 175 Dollars,
den sie kürzlich von ihrer Pathe Mrs. M'Cleugh aus Knoxville
geerbt hatte und endlich und am meisten, um ihren Verlobten,
den Hufschmied Jim Read, der drei Meilen von der Farm
in einem Frame-(Bretter)hause, das mit grüner Farbe ge¬
strichen den Stolz der Gegend bildete, wohnte. Kate Starling
war sich all dieser Vorzüge vollständig bewußt; es kam ihr
nicht in den Sinn , irgend Jemand ini County den Vorrang
einzuräumen, im Gegentheil, sie sagte den Boys, ihren lang
aufgeschossenen, sonnverbrannten Brüdern manch liebes Mal:
Die Leute wissen gar nicht, wie klug (smart) ich bin, und
Ihr faulen Burschen werdet erfahren, was ich für Euch Alle
geleistet habe, wenn ich verheirathet und fort sein werde!

Bob, der älteste der jungen Starling Gentlemen, er¬
widerte ungläubig, wie es eben ein Bruder zu sein pflegt,
er könne gleich zehn eben so geschickte Mädchen heirathen,
wenn er nur wolle, es fehlt nichts als die Heiraths-Lizenz,
worauf Schwester Kate liebevoll bemerkte, er würde besser darau
thuu, in die Schule zu gehen, als bei den Heiraths-Clerk
anzuklopfen.

Bob schnippte mit den Fingern, nahm das Gewehr
von der Wand und winkte seinen Brüdern, worauf alle drei
durch den Viehhof schritten, um im Walde graue Eichhörnchen
und Rakoons zu schießen.

Kate rief mit ihrer lauten ausgiebigen Stimme das
Negermädchen, kurzweg„das Nigger" genannt, aber Nell war
durch die Wiese und über ein paar Fenze, jene originellen
Holzumzäunungen, gegangen, um im herbstlich rothen Ge¬
büsch Simmens, eine Art rother Mispeln, zu naschen. End¬
lich mußte sie doch dem berühmten Tsunssssö "VsII, dem
rvar-rvlmop ihrer Gebieterin Gehör geben und widerwillig
genug sichtbar werden.

„Wo lungerst Dr: wieder umher, he? Auf der Stelle
fängst Du das Maulthier und bringst das KorN zur Mühle,
und bind' den Sack gehörig zu, damit Du nicht, wie neulich,
die Hälfte des Getreides unterwegs verlierst!"

„Das Maulthier wird mich abwerfen, Miß Kate, ich
möchte lieber das Pferd nehmen!"

„Närrin, als ob der Herr nicht mit dem Pferde nach
Robertsville geritten wäre! Wenn Dich das Maulthier ab¬
wirft, steigst Du wieder auf."

„Und wenn es mich im Creek abwirft, Miß Kate?
entgegnete das Nigger weinerlich.

„Dann schwimmst Du an's Land und steigst dort
wieder auf."

Das Negermädchen fand diesen Rath so amüsant, daß
sie in ein lautes Gelächter ausbrach und mit den Händen auf
sich selbst schlug, in dem Gedanken, daß sie an's Ufer schwimmen
und sich dann wieder auf das störrische Reitthier schwingen
sollte. Immer lachend setzte sie ihren großen grauen Sonnenhut
auf, schleppte, mit Hülfe ihrer Miß, den Kornsack herbei und
rief dann uus allen Kräften das Maulthier, welches auf den
in den Südstaaten sehr unliebsamen Namen „Jankee" hörte.
Aankee kam heran, wich aber geschickt zurück, wenn die
Schwarze ihm den Zaum über die Ohren schieben wollte;
die beiden Geschöpfe spielten so lange ihr Haschen und
Fliehen, bis sich Miß Kate in's Mittel legte und das Maul¬
thier mit einem derben Schlag zum Gehorsam ermähnte; als
Nell schadenfroh lachte, wurde auch sie mit einem wohl¬
gezielten Hiebe bedacht.

Nell zog den Wollkopf zwischen die Schultern, warf
den Sack auf das Maulthier, schwang sich selbst dahinter,
trieb mit lautem Geschrei das Thier' zum Laufen an — und

fort jagte Aankee, bemüht, mit den übellaunigsten Kapriolen
alle Viere zugleich in die Luft zu heben. „Miß — o Miß
Kate!" rief das Negermädchen, indem der aufgeschleuderte
Straßenschmutz sie wie ein braunes Schneegestöberumgab.
„O Miß Kate, das Kalb ist im Weingarten!"

Miß Kate machte sich mit einem tücktigen Fluch auf
die Füße. Wirklich war das Kalb, welches indeß bereits ein
stattliches Rind geworden und zu Kate's Hochzeit geschossen
und gegessen werden sollte, zwischen den edelen Reben ver¬
strickt und hatte in der Pflanzung allerhand Unfug ge¬
trieben.

Kate brachte die zerstörte Fenz in Ordnung, indem sie
auf Mr. Starling, ihre faulen Brüder und das Nigger
schimpfte, machte dann aber ein ganz vergnügtes Gesicht, indem
sie die verschlungenenArme auf den Rücken legte, und mar-
schirte, einen Hymnus pfeifend, dem Blockhause wieder zu.
Das letztere hatte drei Abtheilungen, drei Fenster und zwei
Thüren, alle waren geöffnet und in alle schien die Sonne
auch noch durch das schadhafte Dach und durch die Fugen in
den Wänden, welche noch nicht vor dem Winter verstopft
worden waren. Die Hühner kamen heran, als sie ihre
Pflegerin müßig dastehen sahen. Kate blickte zu dem hohen
blauen Himmelsdom und den vom Indianer -Sommer mit
glühenden Farbentönen durchmalten Baumkronen der schlanken
und schwindelnd langen Stämme auf, die uicht von
Menschenhand gepflanzt waren und vermuthlich nicht von
Menschenhand gefällt würden, da es sich kaum lohnt, eine
Berglehne zu klären, wo die Regengüsse das Erdreich der
Äcker abschwemmen würden.

Schließlich zog Kate einen Kolben Poppkorn, dessen
goldgelbe und hochrothe Körner ein reizendes Mosaik bildeten,
aus der Tasche und wirbelte denselben in der Handfläche
über das Federvieh, bis nur der leere Schaft zurückblieb.
Als die Hühner alles aufgepickt hatten, warf Kate auch den
Schaft mit einen: „Hurrah!" hoch auf über das Hausdach
uud sagte dann feierlich: „Ja , Kate Starling ist reich!"

So etwas zu wissen genügt aber nicht, man will es
mit den Augen sehen, mit den Händen fassen, deßhalb sprang
die junge Dame die Stufen empor, welche in ihren Block-
Haus-Parlour führten, nahm einen Schlüssel vom Kamin¬
sims und öffnete den Auszug einer altmodischen Kommode.
Da lag weiß und neu, mit gehäkelten Spitzen geschmückt, die
Aussteuer, daneben Prächtig bunt der Quilt, jene Decken, die
ans unzähligen Baumwollstoff-Flickchen mit Penelope-Geduld
zu einem effektvollen Muster zusammengenäht, den Stolz
der Verfertigerin, den leuchtenden Schmuck des Zimmers bil¬
den, in welchem der Quilt , leicht wattirt, über die breite
Bettstelle gedeckt ist, nur das zierlich besetzte Kopfkissen frei
lassend.

Kate's Quilt barg obenein noch ein kleines Päckchen,
das in ein Taschentuch eingeschlagen war. Diese sorgliche
Umhüllung umgab eine Anzahl grüner Papierstücke, die,
wohlgezählt, den Werth von 175 Dollars darstellten. Kate
überzählte sie leuchtenden Blickes noch einmal und abermals
und legte sie dann auf die Kommode, um sich auch an der
Herrlichkeit ihres Quilts zu weiden. Mit ausgespannten
Armen hielt sie ihn gegen das Sonnenlicht, so daß die
rothen und gelben Arabesken förmlich brennend erschienen—
da plötzlich fielen zwei unförmliche Schatten über die Meister¬
arbeit. Diese Schatten gehörten zwei Vagabonden an, von
jener Sorte, die unter den Gattungs-Namen Tramps in ver¬
einsamten Ansiedelungen weit mehr Schrecken erregen, als die
Indianer und die Klapperschlangen. Kate's Hsrzschlag stockte
einen Moment, alles was ihr Dasein stolz, schön und lebens¬
werth machte, stand auf dem Spiele; ihre einzige Rettung be¬
ruhte darin, ihre Hülflose Lage nicht zu verrathen. Während
die Strolche eintraten, nahm Kate die Mitte ihres Quilts
zwischen die Weißen festen Zähne und faltete das Prachtstück
ungemein sorgsam zusammen, mit dem Rücken die Kommode
und ihren Vrautschatz deckend.

„Nun? — " begann einer der verwilderten Kerle.
„Bist Du zu stolz, den Gentlemen, welche bei Dir eintreten,
einen Gruß zu bieten?"

„Nicht so stolz als die Leute meinen," lachte Kate. „Ich
wollte nur warten mit dem Gruß, bis auch der dritte
Gentleman eintritt, den Ihr draußen vor der Thür gelassen
habt."

Die beiden Eindringlingeblickten zurück und während
dieses Augenblicks, waren Taschentuch und Banknoten in
den Falten des Quilts verschwunden und letzteres zwischen
die weiße Wäsche im Schub aufgeschichtet. Jetzt setzte Kate
drei Stühle vor den Kamin und trug eine ehemalige Pfirsich-
Conserve mit geschnittenem Tabak gefüllt auf deu Tisch.

„Unsinn!" knurrte der wildest aussehende Tramp, in¬
dem er sich breitspurig in einem Schaukelstuhl einfachster
Form niederließ. „Unsinn — draußen ist Niemand!"

Kate trat vor den Sprecher, stemmte die Arme ein
und keifte mit funkelnden Augen und in ihrem schneidendsten,

ausgiebigsten Sprachton, den sie stets erfolgreich anwandte,
wenn sie die Boys, ihre Brüder „niederreden" wollte. „Nie¬
mand da? Das lügst Du in Deinen Hals hinein und weil
der verfluchte Whisky Dir die Augen blind macht! Fragt
meine Brüder, Bob, Sam und Addi, ob ich nicht den Geier
(Bussard) aus der Luft schieße, wenn er nur so klein über
den Bäumen schwebt wie ein Whippoorwill? Ha? O ich
habe das gelernt, um meine armen Hühner zu schützen!
Niemand da? Seht, seht nur wie der Gentleman draußen
lacht und mir winkt. Ganz schwarz ist er angezogen, wie ein
Reverend und " sie ließ mit allem Anzeichen des
Schreckens ihre Arme am Körper herabsinken, drückte sich
zitternd in eine Ecke und schlug mit einem Aufschrei die
Hände vor's Gesicht.

„Sie ist verrückt!" sagte verdrießlich der zweite Land¬
läufer und blickte noch einmal aus der Thür in den breiten
Sonnenschein, in welchem ein halb Dutzend Kühe standen und
stieren Blickes auf den Lärm im Hause horchten. „Bring'
uns zu essen Du gelbhaariger Teufel!" fügte er dann hinzu.

„Nein, ich gehe nicht allein hinaus; einer, nein beide
sollt ihr mitgehen, oder ich fürchte mich zu Tode. Der da —"
flüsterte sie leise, „brennt mit seinen Augen!" und sie deutet,
sich kaum auf den Füßen erhaltend, nach der Thür — „o —
o — die Kühe sehn ihn auch, die armen unschuldigen Thiere,
o — o — und da versteckt sich Katskill, unser großer Hund,
der sonst so bissig ist, hinter dem Holzhaufen. Katskill —
Katskill, old boy— hierher! — Er kommt nicht— er fürchtet
sich, ich —" sie eilte wie entfliehend zur Thür hinaus.
Selbstredend die beiden Tramps hinterdrein, nachdem einer
von ihnen, der vor dem Eintreten die Umgebung recognosciert
hatte, sagte: „Hinter dem Hause weidet ein Füllen!"

Die Voraussetzung, ein Tenessee-Mädcbcn werde sich
auf ein ungesatteltes, selbst auf ein unzugerittenesReitthier
werfen und, sich an den Mähnen haltend, hinausjagen, um
Hülfe gegen die wirklichen und vermeintlichen Eindringlinge
zu holen, war eine zu folgerichtige, um nicht in Erwägung
gezogen zu werden. Wirklich schwang sich Kate bereits über
das Geländer der Porch (bedeckter Veranda) und wurde nur
mit genauer Noth wieder erreicht. Schweigend und immer
in den Vorderraum hinauslauschend, bereitete sie jetzt einen
Imbiß, von den beiden Männern überwacht; sie richtete alles
für drei Personen und umging eine bestimmte Stelle des
Zimmers mit merklichem Widerstreben, obwohl sie die zwei
anwesenden Gäste kaum zu beachten schien, des dritten, un¬
sichtbaren wegen. Mitunter wich sie aufschreiend zurück und
flüchtete bis an die Kommode, in welcher der Quilt lag. Die
Männer folgten wortkarg ihren Bewegungen, zugleich die
Thür beobachtend. Als der Verwegenere sich ihr und dem
Quilt uäherte, nachdem er sich mit der Hand die Milchreste
seines Trankes ans dem Schnauzbart gewischt hatte, da rief
sie, in das Nebengemach eilend: „O meine armen Boys! —
sie sollen jetzt nicht kommen, er wird sie erwürgen, denn sie
thun nichts als schießen und Umherlungern, Bob, Sam —
Addi!" schrie sie in's Baumdickicht, „bleibt da — sagt Mr.
Starling, daß er zurückbleibt. — Ah Katskill hat sie gerufen—
o was soll ich thun, wenn sie kommen und er" sie blickte
entgeistert zurück„sie anfaßt!" —

„Sie ist toll, rein toll!" knurrte der gefährlichste Tramp
und schwang einen seiner langen mit großen Lehmklumpen
bedeckten Stiefel zum Fenster hinaus, um zu Boden zu
springen. „Ihr dürft nicht gehen— er wird mich tödten!"
schrie Kate. Aber da war keine Rede von Mitgefühl. Binnen
wenigen Sekunden tauchtet: die entweichenden Strolche in den
Waldesschatten und Kate stürzte, hoch aufathmend, auf ihren
geretteten Brautschatz, den sie mit einer kleinen netten Ver¬
beugung gegen die Thür und den Worten: „Sehr verbunden,
Sir !" verwahrte. Als am Abend Jim, der Verlobte, geritten
kam, sein graues Pferd von guter Kentucky Zucht an die
Fenz band und zu den Hausgenossen auf die Porch trat, da
erzählte Kate auf welche Art sie sich und ihre Mitgift gerettet
habe. Der Nigger klatschte aufgeregt in die schwarzen Hände,
der Vater machte „Hm — hm!" und fragte kopfschüttelnd
„Wer lehrt den Weibern ihre Listen?" Die Boys meinten:
„Ganz natürlich, daß die verfluchten Kerle gingen, sie
fürchteten sich nicht vor Deinem Fanch-Gast, sondern vor uns !"

Jim rauchte sehr nachdenklich und fragte endlich: „wo¬
her wußtest Du, Darling, was sie nun ja — was die
Tramps erschrecken würde — Du kanntest sie doch nicht?"

Kate warf einen triumphirenden Blick über sämmtliche
schief gesetzte Männerhüte, die über der Bank an der Haus¬
wand lehnten, indeß die zu den hutbedeckten Köpfen gehörigen
Beine auf dem Geländer der Porch ruhten und vom Abend¬
roth, das die Bergkuppen umsäumte, angeblinzelt wurden:
„Alle amerikanischen Mädchen sind klüger als die amerikanischen
Boys" sagte die Hinterwaldstochter mit der Miene einer
Prophetin. „Das Männervolk kann eben nur mit dem Revolver
oder dem Bowie- Messer seinen Willen vertheidigen, aber
wir — ja wir haben unsre Augen und unsre Zunge und —
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unsere Klugheit ! Nell, du faules Thier/ laß das dumme
Gelächter. Hurry up und melk die Kühe, was Dir am Tage
anwächst an Verstand, das beißen Nachts die Mänse wieder
herunter und ich rechne, Dn wirst eben so gedankenlos sterben,
als Dtl gelebt hast.

E. v. Dincklage.

Uoil der „ Insel der Keiligen . "

Eine irische Skizze von Alfred Nkar.

Es ist ein großer, gräbervvller Friedhof an der äußersten
Westküste Irlands , in der Grafschaft Gnlway. Er liegt dicht
am Meere, — vor ihm Reihen wildzerissener Klippen, die
schroff in die See hinabfallen, hinter ihm eine trostlose Ein¬
öde halbversnmpfter Wiesen, meilenweit sich hinziehend in der¬
selben traurigen Einsamkeit. Ein kleiner Fluß windet sich
durch sie; Rohr und Riedgras wächst an seinen Ufern und
Pier und da eine verkümmerte Weide. Das Schweinen, das
über der Gegend lagert , bricht nur der klagende Ruf der
Rohrdommel iind das schrille Gepfeif der Snmpsvögel, wenn sie
sich ans träge fließendem Wasser erheben und mit ranschendem
Flügelschlag die Luft durchschneiden. Am Morgen »nd zur
Mittagszeit , und wenn der Abend naht, tönen die Glocken des
Klosters der grauen Schwestern herüber, dessen weiße Mauern
hinter einem Gehölz von Erlen und Eschen hervorschauen, und
ihm zur Seite hart am Strand liegt ein verlassenes Dorf.
Die armseligen Hütten, die öden Gassen, die zerlumpten Gestalten,
die hier und da auftauchen, zeugen von bitterster Noth. Selbst
das Ufer ist leer und todt! Ein oder zwei elende Kähne sind an
einen Stein angebunden, sonst ist die große Bai wie cins-
gcstorbcn. Kein Segel erblickt man , soweit das Auge reicht,
kein Fahrzeug auf der weiten Wasserfläche, die so ruhig da¬
liegt und nur leichte Wellen ans die Kieselsteine am Ufer
wirft , denn die Vorgebirge an beiden Seiten umschließen sie
fast , und ob dransten der Atlantische Ocean seine Fluten
donnernd an die Klippen wirft und der Westwind schneidend
über das Meer gezogen kommt, in der Bai von Brefnep bleibt
die Ruhe ungeb'rvch'en. Es ist ein tieftranriger Anblick!

Seitwärts davon liegt der Friedhof von Clanbrefney, ein
uralter Gottesacker, ans dem das Volk der Westküste vor so
und so viel hundert Jahren seine Todten begraben, auf dem
auch hellte noch manch einer seine letzte Ruhe findet. Denn
wir sind in Connanght, im „wilden Connemara" vergangener
Jahrhunderte , und die Nachkommen der alten Celtens die in
diesen verlassenen Baien wohnen, hängen zäher als man es
irgendwo anders in Irland thut, an alten Sitten und haben
sich unverdorbener erhalten als ihre nördlichen und östlichen
Brüder.

Ich ging den Weg vom Dorfe die Uferklippen entlang
an einem grauen, windigen Octobertage. Es war Spätnach¬
mittag und die Dämmerung mußte bald herniedersinken.
Dunkle Wolken jagten in langen Zügen , in seltsamen Ge¬
stalten über den Himmel und ans West blies der Sturm¬
wind heftig über den Ocean. Die See rollte ihre Wogen
branfend aii die Klippen, wo sie donnernd zerschellten und
ihr Schaum hvchanfsprihcnd zuweilen die Ränder der wetter¬
geschwärzten Felsen berührte.

Hier und dort blühten wilde Blumen am Wege, die
letzten deS scheidendenSvinmerS. Stechpalmen grünten nni
die Marienbilder, die an den Krüinmnngcn des Pfades standen;
oft hingen noch welke Kränze daran, mit denen fromme Hände
sie am 'Geburtstage der großen Heiligen geschmückt, und oben
am Thor des Friedhofs erhob sich ein graues Steinbild St . Patricks,
des Schutzheiligen des Landes.

„Die Insel der Heiligen", so nennt der Ire mit Vor¬
liebe sein Vaterland, jenes unselige Land, in dem so viel Blut
und Thränen geflossen. Ein armes Volk, ein ödes Land, Unglück
und bittere Noth , wenn nicht überall , so doch besonders
hier im Bergland des Westens, im wilden Connemara. Es ist die
Vendsc Irlands , wie man die schottischen Hochlande die
Vendse Schottlands genannt hat. Hier entstanden die zahl¬
losen Aufstände gegen die englische Herrschaft, hier fand
jeder Aufruf zur Empörung willige Herzen, hier glühte der
Haß gegen die „Unterdrücker" am stärksten, und hundertmal
wnrdc der Drang nach Freiheit in Blut erstickt, seitdem eng¬
lisches KriegSvolk unter den Plantagenct -Königcn das Land
betraten, bis hinab zu den blutigen Tagen, als Crvmwell seine
fanatischen Haufen sandte, um die Anhänger der katholischen
Stuarts zu vernichten, ja bis anf unsere neueste Zeit ! Es ist ein
Land voll von Ruinen. Die Schlösser der Edlen sind gebrochen,
die Kirchen verbrannt und gestürzt, die Lande verödet. Man sieht
so oft verfallene Gotteshäuser und verwilderte Friedhöfe, denn die,
welche in jenen gebetet, fielen unter dem Schwerte oder ver¬
ließen verzweifelndihre grüne Insel , um drüben an den Ufern
des Delaware und in den Thälern des Mohawk ein neues Heim
zu finden, gleich ihren Stammverwandten , den Bergschotten, und
gleich ihnen die Liebe zur alten Heimath im Herzen tragend.

Auch der Friedhvf von Clanbrefney ist ein trauriger
Ort . Er liegt hoch anf dem Kamm der Uferklippen, und man
hört von seiner Mitte das wilde Lied der Brandung laut
genug. Viele hundert Gräber erheben sich ringsherum , mit
grauen und weißen Steinen daneben. Auf manchen derselben

ist die Inschrift noch in celtischer Sprache, — sie stammen
auS jenen Jahrhunderten , da hier noch die DesmvndS mit
fürstlicher Gewalt auf ihren Schlössern saßen, die stolzen Hallen
von Dromana von Lust und Jubel ertönten und ungebrochen
noch waren die Wälle von Strcincally. DaS war damals.
Jetzt seufzt der Wind um die Trümmer von Straucallp , die
traurig in das vorbeiflutende Schwarzwasser schauen und
in die einst prächtigen Säle blicken Sonne und Mond ; nur die
schnuervolle „Räuberhöhle" unter der Burg steht noch, in die
die Gemordeten gesenkt wurden, und die Legende lebt fort im
Volke, wie die Rache des Landes das herrschwütige, grausame
Geschlecht getroffen und ihre Schlösser in Rauch und Flamme»
hat aufgehe» lassen. Die DeSmonds, die Ormonds , die O'Neils
und O'CvnnorS, — ihre Namen leben noch fort, aber ihre Macht
und ihr Ruhm sind längst dahin.

Langes Gras wuchs zwischen den Gräbern und seufzte
traurig im Winde. Wilde Blumen blühten dazwischen und
nickten traumhaft über bemooste cstcine. Weit hinten in einer
Ecke standen die Trümmer einer Kapelle.

Manches Grab war noch frisch, und liebende Hände
hatten es mit einer Blume geschmückt, vielleicht der einzigen,
die am Fenster der armseligen Hütte geblüht. Ein einfacher
weißer Stein erhob sich nicht weit von mir und zog meine
Augen auf sich. Ich trat hinzu und las die roh gearbeitete
Inschrift : „Hier ruht meine einzige Tochter Anna Mac Carthy,
zwanzig Jahr alt. Sie ward vom Sturm über die Klippen
in die See geworfen." Welch trauriges Geschick enthielten
die wenigen Worte ! Gewiß einer alten Wittwe Kind , der
letzte Trost ihres LebenS, die einzige Hoffnung ihres Alters.
Mit zitternden Händen hatte sie wohl den 'dünnen Kranz
wilder Blumen um den Grabstein gelegt, der ihr Liebstes aus
der Welt bedeckte, und ist zurückgekehrtmit schwerem, ver¬
zweifeltem Herzen in die vereinsamte Hütte an der verlassenen
Bucht dort unten. Das Leben ist oft so unsäglich traurig.

Und traurig ward auch mir zu Muthe, als ich einsam
an dem trüben Herbsttage anf dem weiten stillen Friedhof von
Clanbrefney stand. Ruhlos jagten die Wolken über den
Himmel, rnhlos rauschte die Flut am Felsstrand in dumpfem,
monotonen Gebrause, und der Wind zog um die verlassene
Kapellenrnine und klagte in den Trauererlen, den ,,^ svs ",
die selten anf den irischen Friedhöfen fehlen. Ich schritt
langsam die langen Gräberreihen hindurch, wo Geschlechter
nach Geschlechter gebettet worden waren zwischen dem Hohen
Grase, den Diesteln und spärlichen Blumen, die halb erfroren
im Windhauch schwankten, und kam an die Trümmer des Kirch-
lcinS. Es war der höchste Punkt deS Platzes. Man übersah
den ganzen Gottesacker mit seiner Unmasse grauer Steine und
seltsamen Kreuze, und wenn mau den Blick erhob, wogte zur
einen Seite der Ocean, ein endloser, wild aufgeregter Wasser¬
spiegel, in den hinein, weit hinten am Horizont die schwarzen
Wolken sich zu senken schienen, zur anderen Seite breitete sich die
düstere Sumpfgegend, auS der die Nebel aufzusteigen begannen
und in schemenhaften Formen dahinschwantten. Es ist ein
melancholisches Bild voll Oede und Verlassenheit. Hier begreift
man die tiefe Schwermut Ossian'scher Gesänge, die uns sonst so
fremd anmnthet:

Ich vernahm ein Geräusch neben mir und schaute mich
mn. Halb unter -dem Dunkel der Eschen, die über den Kapellen¬
trümmern rauschten, neben einem schmucklosen hohen Kreuze,
kniete eine graue Nonne im Grase und betete. Sie schien mich
nicht bemerkt zu haben. Sie war in tiefster Andacht und konnte
für ein graues Steinbild gelten, so ohne Leben und Bewegung
kauerte sie inmitten der Graber , hätten sich nicht manchmal die
Finger matt geregt, so oft eine Perle des Rosenkranzeshinab¬
rollte. Ich war nicht erstaunt, sie hier zu sehen. Wenn irgend
Jemand zur Oede dieses Ortes paßte , war es jene Gestalt.
Es war mir, als hätte ich erwartet, ein Wesen wie sie aus dem
Schweigen der Gräber auftauchen zu sehen. Ich lehnte am
Steinkreuz und wartete, bis sie fertig war mit ihren Gebeten
und ließ unterdeß meinen Blick träumend auf dem weiten Meere
ruhen, das seine langen Wogen, die es vielleicht weither von
amerikanischen Küsten gebracht, mit dem ewig gleichen dumpfen
Donnern an die Klippen warf.

Es dauerte nicht lange, da erhob sie sich und zog die
Kapuze dichter um ihr Haupt , denn der Wind wehte rauh , da
der Abend sich tiefer senkte. Ich trat hinzu und begann ein
Gespräch mit ihr. Sie hatte ein sehr bleiches Gesicht mit großen
dunklen Augen, die aber fast ausdruckslos vor sich hinstarrten.
Sie kam vom Kloster drüben hinter den Erlen im Sumpf und
machte diesen Weg jeden Tag , um hier am Grabe zu beten.
Sie war aus dem Dorfe unten und noch nicht lange Nonne,
— erst ein halbes Jahr , und als ich sie bat , erzählte sie ihre
Geschichte.

Sie war eine Waise gewesen seit frühen Jahren und
hatte bei der alten Jane Macneil gewohnt, dort unten in der
letzten Hütte des Dörfchens am Slraude . Sie waren sehr arm
und nährten sich kümmerlich von dem Ertrag des Stückchen Lan¬
des, das sie gepachtet und das weit hinten am Rand der Wiesen
lag. Sie brauchten so wenig und wenn die Kartoffeln geriethen,
dann litten sie nie Noth und waren zufrieden, wenn sie an den
langen Abenden im Winter am Kaminfeuer saßen und auf das
wilde Wüthen der See und des Sturmes hörten. Die alte Frau
hatte einen Sohn William, der, sobald er herangewachsen, auf
ein Küstenschiff ging, das von Cork nach Galway fuhr. Er
konnte oft nach Hause kommen und er that es jedesmal, wenn
er eine kleine Summe erspart hatte, um sie der Mutter zu brin¬
gen, und es waren dann glückliche Tage, wenn er mit der

jungen Waise den Strand entlang ging, den stillen Klippen¬
pfad nach dem Friedhof hinauf, ivo sie oft auf alten Gräber»
ausruhten und er ihr ei» paar Blumen pflückte und von der
Zukunft erhoffte, soviel erübrigt zu ' haben, um sie zum Altar
führen zu können. Damals war sie sehr glücklich gewesen. Am
Abend saßen sie mit der alten Mutter ans den Steine » vor der
Hütte war eS Sommer und schauten auf das mondbeschienene
Meer, und war es Winter und kalt, saß er bei ihnen am Herd-
fener. Wenn er aber fort war, gingen sie zu den Heiligen¬
bildern am Wege, zur Madonna und St . Aetrick und beteten vor
ihnen für den Fernen, daß sie ihn in ihren gnädigen Schutz
nehmen sollten, lind so oft ein Festtag war, ging sie hinaus ans
die Berge und sammelte wilde Blumen, die schönsten, die sie
fand und wand sie zu Kränzen für die gelobte Himmelskönigin,
»ud während sie deren Bild umkränzte, kniete die alte Mutter
davor und betete ihren Rosenkranz. Die Heilige» waren gut
und erhörten ihre Gebete und gaben ihnen Glück und Freude
und schützten den Fernen. So war eS zwei Jahre gewesen, da
kam er an einem Sommertagc und sagte ihnen, daß er auf ein
anderes Schiff übergegangen sei und nach Indien fahren werde.
Er hoffe bei seiner Rückkehr soviel zu besitze», daß er nimmer
wieder zur See zu gehen brauche. Sie wollten als Mann und
Weib in der Mutter Hütte bleiben, ein neues Stück Land erwer¬
ben und ein rnhigeS, vereintes Leben führe». — Die graue
Nonne seufzte tief auf, als sie in ihrer monotonen Erzählung
so weit gekommen war und hielt ein wenig inne. Die Däm¬
merung sank tiefer hinab und man konnte den Horizont nicht
mehr erkennen. Drüben im Sumpfe wurden die Nebel dichter.
— Dann fuhr sie fort : Es kam ein böser Herbst jenes Jahr.
Der Fluß trat weit über die Ufer und überschwemmte ringsum
daS Land. Ihre Ernte war vernichtet und sie sahen in Sorgen
dem Winter entgegen. Sie hatten keine Nachricht von William;
sie wußten nicht, wo er war und konnten daher nicht einmal an
ihn schreiben. Es ging so in Kummer und Noth bis eine Woche
nach Neujahr. Es war bitter kalt und Elend herrschte den ganzen
Strand entlang. Im Dorfe wütete der Hungertyphus , und
sie saßen Tag um Tag in der öden Hütte wortlos am kalten
Herd, halberfroren und halbverhungert. Doch die alte Frau
murmelte unablässig: „Die Heiligen sind gut ! Sie werden
nns retten und ihn' bald senden̂ zu unserer Erlösung." Eines
Abends ging sie hinaus in den Schnee, als der Wind eisig über
die See blies und die Sonne hinter blutroten Wolken im Westen
unterging , hing einen Kranz von bunten Papicrblumeu um
das Bild der heiligen Maria am Kreuzweg und betete, daß er
kommen möge, bald, denn die Not war sehr groß. Denselben
Tag noch erhielt sie einen Brief . Er war von einem Matrosen
desselben Schiffes, mit dem William gegangen und er enthielt
die Nachricht, daß der Bräutigam zu Calcu'tta am Fieber ver¬
storben. — Wieder hielt die Nonne ein wenig inne. Sie zitterte
heftig, und über die starren , weißen Züge rannen Thränen.
Sie wandte ihr Haupt ab und schien von neuem den Rosen¬
kranz zu beten. Dann nach einer Pause fuhr sie fort mit einer
Stimme , die Anfangs erregt und bebend war und nur langsam
die frühere Ruhe wiedergewann. Die alte Mutter war dieselbe
Nacht gestorben vor Gram und Verzweiflung. Sie selbst, ganz
allein auf der Welt, ohne jede Hülfe, jeden Freund und Ver¬
wandten, war in das Kloster gegangen. Sie hatte so viel Glück
an Williams Seite erhofft und hatte so gern gelebt in der
Welt, doch — die Heiligen hatten es nicht gewollt.

„Nun komme ich jeden Abend hierher und bete am Grabe
der Mutter meines Bräutigams . Es ist so still hier, und ich
denke an vergangene Zeiten, wo er mit mir dort an jenem Kreuz
stand, an dem Sie gelehnt. Sehen Sie , die gelben.Blumen
blühen noch dort, nur wenige, — sie sind jetzt fast alle verblüht.
Wir pflückten sie sonst zusammen!"

Sie schwieg. Der Wind seufzte und stöhnte weiter sein
altes Lied in den Eschen an den gesunkenen Kapcllenwäuden.
Die Wolken hatten sich ein wenig geteilt und zwischen ihnen er¬
schien über dem Meer im Westen der Abendstern und schaute mit
blassem zitterndem Lichte in die Dämmerung hinab. Feierlich
und ernst begannen die Klvsterglvckeu die Vesper zu läuten und
der Abendwind trug matt die Klänge herüber.

„Meine Zeit ist um. Ich habe zu lange geweilt und man
wird mich schelten. Aber es fragt mich sonst Niemand nach
meinem Kummer und es thut so wohl, wenn mau einmal sein
Leid aussprecheu kaun, selbst zu einem Fremden. — Ich danke
Ihnen , mein Herr !"

Sie machte einige Schritte und blieb dann noch einmal
stehen.

„Sehen Sie jenen Stern ? Ich hielt ihn für meinen
Glücksstern. — O, die Sterne haben gelogen und die Heiligen
sind taub gewesen gegen meine Gebete." —

Dann nickte sie mir flüchtig zu und ging hastig über den
Kirchhof zwischen den alten Gräbern hindurch. Ich schaute ihr
lauge nach, bis sie im Nebel auf den Wiesen verschwand.

DaS Zwielicht wurde dunkler und dunkler und dichter die
Schatten, die sich über den Meeresspiegel lagerren. Ich schauerte
zusammen und begann langsam meinen Rückweg über den
weiten, schweigenden Friedhof von Clanbrefney. Nls ich den
Pfad am Strand entlang kam, vorbei am ersten Marienbilde,
dachte ich an Blumen und' Gebete, die vergeblich hier geopfert
worden waren. — Ach so ist es oft im Leben!

Für den nachstehenden Jnscratcntheil übcrniniuit die Redaktion
keine Verantwortlichkeit.

Der Inserlionspreis Iielrägk
« . I,S0- 2 kos.- 1-d. S0.- 1». In>». - 1». ö.V.

xro Bonxareille - Zeile. Anzeigen.

s!! Alleinige Annonrcn -Amiahme
Bndolf Masse , Berlin SW.

ff und dessen Filialen.

neuer Roman. „Die Frau mit
den Karfuutelsteinen"  beginnt im
Januar in der „Gartenlaube " zu er.
scheinen. —Preis vierteljährl . M . ll. kO
durch alle Buchhandlungenu.Pouamter.
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Töchter-Pensionat
der Geschwister

Kurie und ^ nim koliinnnn

—in Wiesbaden , Dambachthal 8 , -vK-— -
für gciellschastliche. wissenschaftliche und wirtschaftliche Fortbildung nebst Unterricht in
allen weiblichen Handarbeiten.
. . Da die Zahl der Pensionairinnen im eigenen Interesse derselben nur eine beschränkte
lein soll, so sind frühzeitig Anmeldungen erwünscht-

VorzüglicheReferenzen und alles Rähere durch den Prospect.

Strumpfe

um  Anwedelt
jeder Qualität u. Farbe (auch gestrickte) über¬
nimmt die renommjrleLtrlimvswaarctt Fabrik
von Xrs^zsig ü. Lobn, öerlin , l.eipriger-
Ltr . 22 ; auch bezieht man aus d. Fabrik die
besten n . modernsten neuen Strninvfe.

Wollene Oonsetts
empnehlt als Lvccialität

ARugso lVlüblbsuzgn i/Ib.
M a scl, inen -T t r ickere i.

, best. Fnßbodenbelag. '
«Äerztt. empfohlen. Reizende Parket- undH»Teppich-Dess Muster franco. Wachs-5-ruchfabr Xllngsr4 ttsun. Liogmsrt. 8. <

pucmlliZM
koell ^ ieUtl ^ v u. ssür ultt/Iieks Lrknäuux ! / VvrrStbix
Udsr 1000 Stickmustsr . tsrtix 2. üvdör 'tr »? sn suk Stoff mittelst siuss warm . LUxslsisons.
Mbsr »s dssiixt ä »z 5 . äut !. xvb . mit 300 ^-db . ? ortokrvi xexsn 1,10 »lk .

Vvrl »esducbti »uä1ulle in LLkdlii , >V.» 62.

W O Neueste u. vollkommenste

tür ? amilie n . kür Dsvksrbs
empüeblt clis seit 1S55 bestellende Fabrik von

LIkMKNL MllkN , DköLllkN
111 ustr irtsl ? rsis - D !stsn stellen auk ^Vunseli2NDiensten.

Clemens IllUIter ' s sind durek Hede
grössere Nkrlimnscbinen - Handlung 2N Dlrbrikpreissn 2N
belieben.



jNr . 7. 9 . Februar 1883 . 31 . Jahrgang Der Diyar.

WMMMll
Lrselwiiniii ^ sn eise:

V/äolî ntlieli eins Kummer

Vierxslintägig ein ttskt,
entkaltend awei 5luin-
inern in Lardi ^ eml ^m-

8ckla ^ drockirt.
MM

I ' rvikvcker .tiisgnl, «» :
llnuptrruspsbs

pro Gri . 13 Krn , AI. L.^ st.
Ilünsllornvsgsbs

(aut Velinpapier mit 8

stestsusgübe pro stell
4l> k-I.

^ .Ue Lucstlrsnillungsn u . postänrlsr (Post-
oeilunz-oleotoloz. 1327/28) nelrmeu stbonne-

msnls entj-e^en au
2 M. S0 Probenummern in aUen

Luckkandl . sczrviedurck
6. Expedition , ösrlin V/., grätig u. kranoo.

.^> . I.

Die Zi'a.hrilc von

Keitckkü . kkneäietu ^ vl ' ksäkn,
voreondeb iliren sovdon nsn vreoliisnonon illnebr.

?rei8eournnt xratls und franeo.

Ov 'tiillon »
Xopt 'dedeolcunkon , Orden,

^onren , Xnalldondons,
^tbrapen , ^lasiron sto .,

Laaldseorabionon,
?srrüo1cen nnd Xostüino uns Ltotk nnd alle Lpsdialitäben

diseer Lranoüs . Hlnrninabionelabernen vbo. odo.
Illustrirts üvutpvliv uiul truiiüüsisvlis

Vsnnevsl»

kreigeourante gratis unä franeo.

kleisok - kxti ' slllt

I I . ^ . V7enn is8e >> lopf
!llt ' ZKLUI Usmens - ug

5m56^

Xvnes I ' rZipnrnt x?« ^ eii Husten 11 IIv »« eiI ^eit ^lib den natürl . Ouell-
salben korsibsb . Verkünden VOIXÜ ^ I ^Vii billig / inib nnLe » oIni ><;n <M« -
«tikiiinelt nnd linken sioli in knrxer 2eib Welbrnt ' emvorden . Verpaekt ) in runden

^jsder Hoanbitäb , naok Orden , 3vo noek keine OvPÜds, durok die I^niser ' <>» t » rrZr-
I ^» « »vii - I ' aü ^ ili , N » ck kni « .

«sscksr ' VerÄeietl „ „ AN - - « -

de ^ inei ^ kMrillantGMÄ 8tZi ^ e

von ll ' itxi ^ lüulik , jun . .Iit ' ip55iv.
LrkiwI ^ leivtrt r». « ivl »l>r-. » I ' ÄZc« iL0kM.
 ^

svf / » ms o Sc/,uti ? ^ ?s ^ >re , Lk/oibt/s ."
?k» vl , Ortvir . lovlnv Vvilou » rsisitvllv , seixlv ivlr von
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r
sscheatüchör

in bester  lZunsitül u . ?u b sbrik-
preisen 6irect u . okne ?.vviscben-
banäel an 6en Konsumenten aus
äer I 'ssclientuck -Weberei v.

Wilkvlm öerti -am
Nsubsn i/Lckl.
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Verdienst -Diplom : Zürich 1883.
Goldene Medaillen : Nizza I88l;

KreinL 1884.

Spielwerke
4—200 Stücke spielend? mit oder ohne
Expression,' Mandoline , Trommel, Glocken,
Himmelsstimmen, Castagnetten, Harfen¬
spiel ?c.

Spieldosen
2- 16 Stücke spielend; ferner Necessaires.
Cigarrensiänder, Schweizerhänschen, Pho-
tographiealbums, Schreivzeuge, Handschnh-
kasten, Briefbeschwerer, Blnmenvasen, Cl-
aarren-Etnis , Tabaksdosen, Arbeitstische.
Flaschen, Biergläser, Stühle zc. Alles
mit Musik . Stets das Neueste und
Vorzüglichste , besonders geeignet zu
Geschenken , empfiehlt

Z.H.Heller.Kern(Mmi;).
LM " Nur direkter Bezug garantirt

Aechihiit; illustrsrte Preisliste » Icude sranko.
Punzi-Hi

-I,str auk z»nm^ xzv Wgi zirüjx M s>q
'o "0 izqiuaaozg >uoa uspaaisiiüT uoa
ua-jnvzx uaq i -pm uaunuoz KrL lXXl'W
-övri -N u» azrsjzx ii-ljuolpj » q MI

Reu ! Wirtrr - Dittr iir „ p, Haulr"
ikul.
Areiluflathmer,

gewährt demEinzel-
ncn Tag u. Stacht
dcstaildigc , dabei
erleichterte Nasen-
Alhmung ausschlßl.

culsläubter tühler
(od. gemild.1Freilust im Zimmer beiaeschloss.
Zensiern, ohne bei Lesen, Schreiben, Trinken,
Schlascn . Ghmnasli! -c. n nncnSw. zu be¬
lästige» : Schutz- u.Heilapparat fü Erkrankte
u. Äenesende fast aller Art, Mittel zur Ab¬
härtung u, Blutausfrischung slir töesundc , zur
Lebensverlängerungfür Pejahrle u, Krank-
heitSbeanlagt ! Ventilationsfrage individuell
gelöst:SlallZimmerventilalio » diretle un-
willtürl Lungeiiventilation durch F .eiluftl
Kesundhelts -Schuh- aoaoo . nraalt

«eräthe -Kabri », ,

v . lu . ? 1orrillainF
Klovenstsln b. 8vliwslisndepg i. 8.
smpk,til«>° vboltornaxvn l, Llllüor u,Lr-

«
m. udxsär.
LLsunaObZ. «i^<!l ?- s

S0 - IM Ivv. Tra^HUuplr,
^ z 12.—. lg, — pr. Sritck blau laaliirt.

Zicgenbockwagcn, Kindcrwagenräder, Kin-
'zI derreifen, Vcloiipedräder, Kleiderbügel.
^ Spielwaaenräder , Postwagen , zweiradrig,

MM . P. Slüik, Handwagen u>18 Groben
iL 2- 12 l! tr, Traglrail , Ruudiräbe von l>b,S
je: 3S MW stark: roh ü. polirle Mililairputzstocke,
«-> Bürslenhölzcr, Knopihölzer, Poslbstchcn,

^Zrancozuscndung » achall .Ttationcn
Ä Deutschlands u . Oesterreichs.

Den besten und billigsten
I idnssldoaen -^ ustrlek i
I -rzieit man mit dem von nur de,onders I
Isür Zithböden präpariricn >

«oi >I»« I rir » iss.
, Probeliste, enthält Bl -chslaich- mit 1KiloI
iDopvel .Firnih . » ranco noch allen deut. I
Ischen ». österreichischen Poststationen gegenI
Isranco Einsendung von 3 Mark.
I VVoissonkols . Pr . Sachs, (lari stuolr.

Für Knilstsreundc.
Der neue Katalog der Photographischen

Gesellschaft , Berlin (enthaltend moderne
und klassische Bilder , Pracht- und Galerie¬
werke, Photogravüren zc.), mit 4 Photogra¬
phien nach Dahl , Tizigtt, (5anopa,Nttbe »»s,
ist erschienen und durch jede Buchhandlung
oder direct von der Photographischen Gesell¬
schaft gegen Einsendung von 50 Pf . in Frci-
ma' kcn zu beziehen.

Ovlllruel ^ <Zvn » iN <i«

Aiuprvrstiel » «
<Z« lK « ii » iiiav ( 0opiesn)
n.ioli berUbivtsn ^leistorn , iv lillnstl.
iVuskUbrunx liek.diltiAü. l<unst-Verein
„00bi00kivl^" , llerlin LfüllerLtr. 34.

In allen Buchhandlungen zu haben:
— Der —

oder ststtt Hausarzcncimittcl gegen vor.
koiiimeiidc.Zlraiiklieiten und solche mit a>6-
gczeuhneien ärztlich gevrüsteii HailSniittcl»
I-lbst zii heilen, — nebst Kunst ein langes
Lcvcn zii erhalten und . HuiclandS Hain -
nnd Noiscapotlicko . —

Vicrzchlitc Zlnflagc . 1 M . 3l> Pf.
r.rast ' iäie Viiüibaiidlima in Unedlinburv.

Da jetzt sämtliche Hefte nnd
Vananflösungcn fertig sind,
to bitten wir um gefällige so-
ortiĝe Einsendung der „ Gut¬

scheine ^ . Wir sind auch bereit,
etwa gewünscl>tc Auskunft über die Ausfüh¬
rung des einen oder anderen Banes zu er¬
teilen. — ErgänznngSkaslensind zu den Num¬
mern 5 bis 15 erschienen nnd in allen feinen
Geschäften der Branche zu haben. Preisliste
senden gratis und franko. '

Ad . Nichter 6 Cie .,
Nndolstadt (Thüringen).

Kassen «?? « ,

19968. ? ad6nb 19965.
Verstellbarf. jede Figur.
Ganz neue Oonstrue-
biori zur Erleichterung
der Schneidereiin 14 Ar.
liefert die Kunstkorb-
flechtcrei (fürs In - u.
Ausland) von ö. lott-
v/silgi', Lsrlin, König.-
Angnstastr. 19. Oliba-
lass und ? reislisds

^ Liati^ia .tis u. traneo.

Lilbei -bijoutei -ik ?u fsbiiststieisen.
Npo.71. V. 2 an . Illnktr . ? rSisI , KW. n . 1r.

Zi. <1. IZronner, l k̂or̂ Iioim.

ttünel ! sekSlü

67 Stück für nur 16 Mark!
Liitaimia - Ü ssb esteelc

für Älrin und sticich.
Ein echt englisches Speise- n, Tessert-Service

aus schwcecnl massiven Biitaimia -Dilber , das
dem echten Silber fast gleichgestellt werden
kann lind snr dessen Weischieibcnselbst nach
Iviährigem Gebranche ich aist Wiinsch schrist-
lich Garantie biete. Die Garnitiir hat srither
über IM Mark gekostet nnd wird jetzt tttti den
Ilemen Theil des reellen Werthes abgegeben.
In ganz England , Frankreich, Amerika, Oester¬
reich. Ungarn , Italien rc. ec. giebt es lein
Hotel, leine Familie , kein Cass u, GasthanS,
in welchem dieses unbezahlbare, fabelhast
billige Ebzeug Nttd Taseliervicc nicht eingesührt
wäre. Die Garnitur besteht ans Fosgcndeni:
k Tafclmcsser mit vorzüglicherStahlllingc,
ö ächt anglo-britischc Silbcrgabeln,
v massiv anglo.britische Silber -Spcisclössil,
6 feine anglo-brit . Sllber -Kafseelöfscl,
1 schwerer anglo brit . Silbcr -Snppenschöpfer,
1 massiv anglo-brilücher Silbcr -Milchschöpscr,
g vorzüglich anglo-briiische Silber -AIesierleger,
k>schwere anglo-brilische Silder -Dessertlösscl,
k schwere attglo-brilische Silber -Teiiertgabeln,
l! scinste, eiscl, anglo-brit, Silb, .Präscnttrtaseln,
<ZIchöne, massive anglo-brit . Silber .Eierbecher,
1 Tbccscihcr seinster Sorte,
g scinste anglo-brilische Silber -Eierlössel,
1 feinster Zuckerstreuer,
2 cjsect. anglo-brit . Silber -Salon -Tasellenchter,
1 prachtvoller Frnchtlcller mit englischen und

chinesischen Figuren,
L7 Stück kosten Nttr  1k Mark.

Als Beweis, dah meine Annonce ans

Keinem MMel
beruht, verpflichte ich mich hiermit össenllich,
wenn die Waare nicht convenirt, dieselbe ohne
jeden Anstand zurückzunehmen.

Wer daher ein- gut- und solide Waare,
keinen Schund, für sein Geld bekommen will,
der wende sich, so lange der Vorralh dauert,
vertrauensvoll an das
Univeraal Versanlit - Luneau

vttakring , WILkl,
General-Depot der anglo-brit. Silber -Fabril.

Uenlzeit.

Elegantes G e s ch e n k für Damen.

Schmnck - Streifen

Wäsche-Schrank.
Diese Schmuckstreisen, 10 om breit nnd 90 em lang, gefertigt ans hellblauem Satin , mit

Spitzen besetzt nnd mit Sprüchen in gothischer Schrift dunkelblau bedruckt, dienen als elegante
Zierde fürchden Wäscheschrank.

In 2 Sortimente zusammengestellt, deren jedes 4 solcher Streifen in geschmackvollem Cartonenthält, eignen sich dieic
Sortiment enthält die Sprüche:

Ein thätiger Oleist, eine sinnige Hand, sie ziehen den Segen in Hans nnd Land.
Rein die Red', rein der Sinn , Ordnung drantzen, Ordnung d'rin.
Erst denken, dann handeln, soll lenken dein Wandeln.
Der Hausfrau Ruhm rühmet am besten das Hans.

Sortiment k enthält die Sprüche:
DeS HauseS Schmuck ist Reinlichkeit, des HanseS Glück Zufriedenheit.
Sei mit jeder Stunde iparsam, denn sie ist ein Stück vom Leben.
Bist du des Hauses Zier, so ist cS am schönsten geziert.
Soll es dir gelingen, schau selbst nach allen Dingen.

Preis eines Carwns mit 4 Streifen 2 Mark 30 Pfge.
Probecartons werden in Deutschland und Oesterreich-Ungarn gegen Francoeinsendnng von

2 Mark 70 Pfge., nach dem Auslande gegen 3 Mark 30 Psge. franco versandt.

Williclm .Hertzog,

 Leimig . Grimmlnsche Straße  16.

« s
L«

Xelt ? sä lVIeiners , kerlin W . , Leip ^ iAei - Ltinsss  10
VN x »'» « iLeiQLtrnÄtoeig -lieri - Zknsa ^ ln VN »lvtnil

Grösstes Loger sämmtlicher Vtvn5,ilivn für ' OvI ». .^ rziinvvlk - , I*» !' -
«eiln » nnrk I^astvllninlvivi . illnjnliliir «^vipvn ^ tiiixlv » „ ,1
1U-ij « IiIon -» n >I»v » » » « >Ivl lizpl . A' ol -iell -lii - ill -rniiNrvt » , . «üalrl
« >' i,n «Ii, ' tv Illlllvi » rv -rixl zu Oscnjchirmcn. Wondicllern oto . Illstev k K.
Hol ?:- » » <1 llevii .ulinttir <»vp :vn «t !r» ,1v ?.» >» Itvniirlvn . illnl-
nn,I X <-!<>><-» voi ' I :, ^ ,' » . Anosnlulicheillnjlrirtc Prciolisten grolis »nd sronco. S 6

Vertreter gosuedt.
liOTRtS

Tiegkent

Vlvuvslv
L6sat .2-1'r <zs3sn mib Otolcl, Lil-
ker .XrlPt 'sr , v̂olleneHeikules»
Lorben in 100 Garden , kis 6 em.

wen , WIm

IVInrnkout - n . Ẑ eclörkesäb ^e.
Essende üpt 'e n . IZop-

lesbsn ? «.-
hrikprsiLen ! ! !

Ginster Ire !, ^ .n-
l5al)s er v̂unseoter ^lusbor er-
keten.

98SV̂Z 3̂tU9>rSN19s

V i okine n

I (? atsnt ), in nllsn
I ^ orrnen . Luitarren n . Ulas - Insbru-
I insnte . Loltnlen ^. nllonlnsbr . R-epa-
I ra .bni -Atelier . Lilli ^s kreise.
I v . FVilüelin ^ , Larkisatv n . v. ^ .ULt'.
Il ?reisec )nr . v̂erd .Lrlrbis1'e0 .̂ uL68!rnc1t.
1 lZsdrüclgr V/olkk, Instr .-? kr ., !<rsu^naeb.

SesiiiKeirenll und von höchster
Aufsangungsfähittkeit

von Aerzten vielfach empfohlen. ----
Broden n . 1?r08PeotS stehen Ki"rti3 zn

Dienst. Verbandstofs-? n,brik
von ITaR tinzriin

II e i «I « in I» e i n » (^Vürttzde .)
u. Filialen:

Paul llartmsnn , Lerlin , Schntzenstr. 36.
llsrtmann S-. Kissling, Holrenelks.
llartmann Luarneri , ? avin.
llartmann Le. >Vlaa88, I' arl3.

(Wiedervertäufer gesucht .)

I ' ntent.
Lölb8ttbätig. l-uktrölnigginl.

Preise der Fontainen mit
Aquarium , Zerstänbnngs-
apparat nnd mit elegantem
schmiedeeisernen Blumentisch
von 4 .? Zltti ' Ic on , ohne
Blumentisch von SO Hlni ' Ic.
an , einschließlich Verpackung.

Fontainenapparate zn
jedem vorhandenen Blumen-
tische und Aquarium passend.

JUnstrirte Cataloge ver¬
sendet ti'nnco und grab !»

^ . K . 8eblk8ingkr,

Wichtiq für Schneiderin n . Wieder-
verkäufer . Aecht Inelcirto3
i»« iii 65 etm . lang Pfund 13
LSai ' iili «<'.I>l»eiii 30—36 obm. lang
Pfund 7.50 Hlnrk . II <»i' iiti « <'.iiI »ei !i
30- 36etrn .Iang.extrnt 'eiiip0lirt !, Pfund
9 ^lnr1c. Le -üô ens ^ tai »I «t :r !»L5ei»
20—30 etm . lang 01rc>33 3.50 ^lnrlc.
Leaog ?. >»tn .l»I « tni »s?<;ii m. Ve'chlag
n. Loch 30—50 ebm . 01r033 5.00 l̂nilc.
Neueste m.Lnbill.
ll. Osltzneü , Ob?. ? lrnr 3 ^larlc.

Woltl Lä kokn , Stettin.

^ — tÄl !iniit8 <; lu » uek , —
— ächte bvlir » . Gruirutc » , Vrochc » ,
z Kreuze , Vuntvirs rc. rc.

t ' url ? l » II . 8<t » ttzri >l' t.
^ «? » « « t » « > » r >» t , » »««

VIosels

GInfky -llnchtllchte.

NolZsille'o ?.iriz I8l»7. NUrn-
berA 1882, >msterlZi»w 1833.
Vor NscklijliZ. wird«ovsrnt.

mib 3vUi3tb1iätikwm Lbron-
WPPNrnt.. D6tlt8eil63 li.
Xn 191̂3. ^ ^

^l03ebkn .8dlzn (nielitz >viv kei älinlielic ;«.
Ol036t8 .!i.1bor<zr00N8brriet,ivn,imI ) oQkcz1),
vvdnreu . dis Vorunroini ^ ririk? der Ol08eb-

otins Lelä .3bikunk > Z-IeUpolirb 30 rnib
^rmlelms 36 I 'reis -Oournrib tiniiLo.

l. oui8 Ml ' setwerg , ^ ^ .' äv " W.

umpvu
sllsi » k »»1en,

kilr iiiinkiieiis iinll ülkvirtlieliv / ivvvll «, l,an <I-
Kirtlisrlirikt , lilluts » n » <I lluln -cki' le,

Vä » ll » ^ nplsvllunß 6er Zorver - Iiüi 'tl - lllluiiissmI-
1 ' vu , pstsi !t -Illoxv6ntioasVsrf »lirou,

Inoxz ^ äirts ? umpsn 8in6

vor k08t gesell ütxt.
I^ NZsekUesslieliv 1' ndrikation iaoxz 'dlrtor

in Oeutkcidand und anderen L-andern dnren dis
0ommsnckt - Ks8k >Iseti » ft für 9umpsn - L . IViasetiinvn-

fsbrikation W . K/19V ^ 8.

^Isuerstrasse 61/62.
bsxisdsa äured eile resp 11-rsctiilisll - , kissirw -rsi -vn-

sie . Ssu6Iul >eell , teedoised - n u . Wersssi -Isiwirxs 0oseküsts,
Lrülllleubsu -Vlltsi 'iiskwer sie . üllQ verjünge prr-6rüeklir -d

Oarveos ' ioox ^ äirts k >umpso.
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No . 3052.
^ltäeut8okk ttsube,

ans tai -di ^ oin Xöpor
mit tla ^ s und Lpitsen,

ä vt ^ d . l̂ . 7,50.

^rizrüdk̂ ihrrz-Ialibrii oon̂ lolf firDülukn
in allcrlicdsieii Iicne » Foriiicii , sowie in
maimikisaliigcr Fardcnzitsaiiiiiiciistellung zu
den diltiastcn Preisen . Die Handen sind gut
aealdeitet ans danerhaftcni Stosse nnd
,n Lichisaidcn qarnirt.
1 Itt/It . Itiinitn »8 «Imrx - klnudvn sarrlrr

in t> k-arnien II . d.—.
1 I» /ü . llnnion . ijiliar/ . llnulian snrtkrt

in ii loinaren k-nrninn .11. 13,80.
Originelle I » x. nnd di<l>or/ -11iil/en von

Stoss , sür Herren , in vielen scherzhasten
Farmen nnd in allen Farben.
I Sortiiiicnt Stossiiiliheil sür Herren in .

netnohnlichen Forincii n Ttzd . M . ii. s
I Sortiment Stossmnhc » für Herren i»

scincren Formen » Dhd . M . 7, »l>.
Jllnstrirtcr beschreibender (! otillon-

Eaialog , enthaltend Orden , Vonquctö,
Cotillon -Touren .Knallvapicrc rc. ans Wunsch
sranco n. gratis zn Diensten , ebenso Eaialog

Xo . 3030.
V/enliisvIie Usude,
^VgisSS 6rQ2S m !t

Lunten VerSierunssn,
ä 0t ? l1. 1̂ . 6.fr .

für Anschnitt - und Carncval -Artikel.
Fabrik von ÜtNK , OotNIoi »- nnd Oarnev » ! ^ rtil ^ « in.

l_. 0Krk8tkN8KN , Hollieferant.

zsfuMjeMMMeö er.
IS ^ Qox'v ö^

Ilokliokerirnt

8. ^1 . des Î önigs von Lpnnisn und
I . ^ l . der iröiiiAin von Italien.

OlZss , Sselist.Oüsa , vol.

O ^ ss . 8olko.

L >2ss , k' ullei ' .

O ^ sg , Lxkrsit.

O2Lg , Viniiigro.
L >26S . vrillanttne.

Ozlsa . ^ slmpssts.

Ossa rixatem -.

O ^ es , pommsils.

lD^ sg , Losmoliquo.
O2SZ , ^ slinreassor.

L >2ss , volä Vroam.

O22S , loiletten V/sssoi-

In der feineren HVeld beliedt rvoAen 6er Vor-
2ÜgIieltIeeit der verseiiiedsnen Vräparate

nnd deren lieblieiiein I ^arluin.

LkVMl MI -,
svurovslodtlgs OristsUssiss)

anerleannt die beste und sparsamste alier 'roilsttsseikon , sebäumt
ausgeüeiebnet , verrvasolit slob sjedoeb xsaniü nnAlaublieb lanAsam.

Naben In allen kleineren ? artün »erlelianillnnxen.

i
» »» « ^ > U » MW . „ IN Pfd . -Post-

IZeelisteilt , kVlee >erI » I,n « t « in a Itlrein

Reinste ^ iissiakm - ^ akvlbutter.
Wir liefern nur das Feinste , was in Bezug auf Geschmack und Haltbarkeit von den besten

Molkereien BeutscBlands hergestellt wird ; über 4(10 der ersten Familien Xnssvls beziehen
regelmäßig ihren Bedarf von uns . Wir versenden Postkübcl von 9 '/- Pfund netto Inhalt für
Alaik 13.23 nach allen deutschen Postanstaltcn Portofrei gegen Nachnahme oder vorheriger
Ginsendung des Betrags . Nach ik' i ai »lkr « ielH 3 Pfund für 10 I ' ranes portofrei , nach

9 '/- Pfund — 10'/? Pfund englisch für 15 SBillines frei Haus I ^vuÄou.
Nsrllt «ki cuiarlisr , ^ ssssl.

Zlisaminciirlappbarcr

Kinelvn - ilVsgvn
Patentirt in allen Staaten.

Vorzug « : Raniiiersparniß , Danerhastigkeii , Eleganz.
Dn irros - Dxnnrt.

Hkeilin ^i^ V . Fabrik ! Ll lern >1d ri IIc » st r » stc 27.

Vsesan öle IVIinvs
Prcuhen

notorisch bekannt größte europäische
IIunÄa ^ üolitereien

(prämiirt mit goldenen und silbernen
Staats - u . BereinSmedaillcn)

permanente Verkaufsausstellungen der
gr I ^,lX,i « ^»Ari><Kv , 8vIil ^ve »iNt5

Bez . ^ lsr8sl )nie . der
Zi. V «ir « teli » und

IiUilÄelivii , Zentm » .
r » etsovii » » ntv in «KentisvIiei.
Li nii « i»« i « eliv » « » «I IivKIün-

S?»i »rneliv mit ^ 1>-

o ll > » IIt <» SI tttl « .
„DeS edlen HundeS Nufzuckt , Pstcge,

Dressur u . Behandlung f. Krankt ). 4. Anst,
vollst . Handbuch f. j.' Züchter , Liebhaber
u . Jäger mit 30 versch. Org ..Jllustr . nur
mit la . Preis , präm . Hunde . Nmk. 10.—.
st. 6 .—, Rub . 3. —, Francs 12.30.

Ne1iemii!U'!l8- u. kimWlMeick,
8Miv IlI>e!IM.lti8IMI8l(I'!lIlIi«!

finden Heilung durch die ^ea,rnntirto Ü88is>
8üriro " von ^ iKeliiniett,
KUs.riilIiii '^ , Herrengraben 70 . Versandt
zollfrei gegen Nachnahme . Prospcctc krlrti8.

N°>. Frei von jeder Wirse N°»
sind allem liluxv ^tb < <>» >I>. « Patcnt-
Noriiiol -Tcife » . N . -Toilcttcs . m. bicruch
n . Monbcl » 20, 11. Hcu 30, n . Noscnblnth.
M Ps . Aiisgelvr . Haut heilend II. vcrlii » -
dcrnd . Für Teint vorzügliche , im allge¬
meinen beste , s. Mndcr einzig cinpfcli-
Icnswertlic Scise . N . - Waschseife schaut
Wasche >1. Hände . Vcstc S . sür Wolle , Seide.
Sparsam — zugleich .tlaltwasscrs . , dabei
vorzngl . It. billigste Toiletten !. V. Xilo m Pf.

Wo noch leine Depots , direkt zu beziehen v.
3 M . an srci , durch)
Kings t . llomii ., Hoslieseranicn , Illagchadueg.

NcichS O2 ivat ^ nt." Patent.

0Iy80PVMPK8 . ^ °v!
alox . Inokirb inol . Vsrp.
24 öl .Ii i «l e ts mib vi3 . (Ze-
3t6l1 , polii 't . ^ irrlcdeeicen
rr.I ) oeic6l . (^i088v I ^ I . 9.—
(Zrö83S II 1075 , mit
SteirrLutdevkali 30 103p.
75 ^ t . melrr . Verp . AI. l.

^aelmnlrme.

Rerlirr 8 ^V., ^ immaistv . 97.

^ .äslina ? s,1ch
?Äv1iris ItüLLÄ. Llara Lisglsr
lerinritzn tZvbruudrvn rm ^ ompfvlilvn
«.13 nll6i 'l)68tsrr Isgss - unit ^ bgnltpultsr
ctvn nut «.Herr ^ U83toltung ;6lr allein
prg >8gglcröntsn

hMm 'z WM.
aetrörr rmck ic >3ie rmcl ist 2ir Irnbvrr in
allen parkümorisn , in ver8elrl . Oci8sn
mit I v̂ra nncl Iic,roeerlcrnn2 und in cler
li' abrin : Lerlin 8lV ., 8ohütrönstr . kir. 31.
Alan verlanL « nur : l.vlahner '8 ssettpurtsi ' .

Ii. Itkiedver, piMiiikiii '-ütißMki ',
Lieferant cl-lconisl . lZelL -IIa ' -^ lieater.

Nur echt mit I ' R Okessoi ' I >r . liielier ' s

DIei ' ven - Ki ' stt
zur dauernden , radicalen und sicheren Heilung aller , selbst der hartuäckiastcn
Aiervenleiilen , Helrnäclieznstiint !« , Llvied8uelrt . ^ nsst ^ stulrls,

. . r ^ , , Xopflsiden , Alieräns , Her ^lclopt 'sn , Alaeenleitlen , Verdauung-
dieser Schutzmarke . " ^ bosobvrorclsn eta.

DaS Aerven .Xrafl .INixir . auS den edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile . nach den
neuesten Erfahrungen der med . Wisseufchast . von einer Autorität ersten Ranges zusammen'
gesetzt, bietet somit auch die volle Garantie sür Beseitigung obiger Leiden , preis ' / , pl . Alk. 5 . —,
xavso PI . ZI. 9 .—, gegen Einsendung oder Nachnahme.

Raupt vöpöt SI . Soliu ! - , « erlin 8 ^ V . « I.

Kriseln2ellö
G ^ eins s

1 ? rvli « Iri « ts
mit R S x»a!«it Ilucltsti

12 ausgewäiilts
Sortsn vair

Lexlibloitt», Kltliiitli,
k »l» z ii. 8ziitorlii.

kl »»eli «>>u . liliit « frei.
kl » liier xu RSil . öM.

1 Po8tpsobel <i8te
mit T ^ S7.VI! klsoellvii

bo,d UQll süss.

uox »r . postvtstiuusQ
Lösen Lillsvvällox

4°"Allc.

1. p . IVleniei ' ,

Hoo ^ krrAsmilnd.

l^ ür llie Haut!

Handelns
ÄS

Sommer sprosse » ,soimeirbraira,
t?e1lzs ? l6eliku ste ., maelrt dis Raut

Idendend >veî L, ^ eieli ûnd ^ e-

1-obso's Kiliemnilch -Seifc,
von zeder Zeliärt 's — a Ltüelc 75 ? ! .,
6 Stüelr Allc . 4, in türl ^. Itvseir a Ltüok
Allr . 2,23 , 3 Stüelc Alk . 6

i -obses Klien -Puder,
5voielior als allo ? udor ; in . 5vviss,
rosa und Leib , ä Lolraentel Alk . 3.

Xev! I-obse's „ Heliodtim"

tsttend , sot 'ort trooknond (an ^ eneli-
mer im (̂ ekraneli als (Zlzsoerin eto .)
a ? 1asolio Alk . 2.

liildtiiV Itvliso,

IZsrlin FV . , Jägbrstb ' . Nr . 46.
Lpeoialitäten:

,,l .oü8ö '8 ftlaiglöolcohön -? arfüm " ,
— dis teinsts aller partnmerien —
in OriLinaltlaselisn äAlk .2 und Alk .3.

„t .ohss '8 lkunä - unlt Zkahn̂ asser"
— von Autoritäten empt 'oklen —

„l . oh8s 's Nigrains -Lnavon"
— untenId .L Xopt '-u .^ aknsekmers —
>Vien: ^ potli .2 .Aloliren (1 'noIi1aulzsn ).
Lulkspest : d os . v . 'porok , XoniLSLa8ss,
soviel ) , all .^ .potkek . u . part 'umeuis.

I ^sue8ts ? r6i8 -V er ^ sieknisse gratis
und t 'ranoo . ^ .utträLS naek ausser-
lialb prompt.

IZe . Kleo ' viätotiooliö Uoilsnotslt

vrosdSN , Bachstraßes.
Für Magen », Herz », Unterleibs -, Nerven¬
leiden , Säfteoerderbniß,Ausschläge , Nieren¬
leiden , Frauenkrankheiten,c . Mäßiaepreise.
Prospecte frei . Neueste Schrift : Dr . Ales'
DiätetischeAuren,Schroth ' scheAur ic . Z.Aufl.
preis 2 M ., durch jedeBuchhdlg . sowie direct.

Mer sich einen solchen
neu erfundenen AVo^ l-
sokon heizbarenBade-
stuhl kauft , kann sich
ohne Mühe und Kosten
täglich warm baden.
Zu einem 30 ° warmen
Bade gehören nur 3

. Kübel Wasser u . 1 Xo.
Kohlen . Ausführliche

Ulustr . ? rei8Lourants gratis u . tranoo.
1^. vyl , » « rlt » . Friedrichllroße W.

Lrillant - 01 an/ - ktärkv

^I>olli»!liin̂ 8cIlMt,
^ verleiht dcr Wäsche elea.

 Glanz , bkendende Weiße
imi. elastische Steifheit.

ZZur echt mit Schtthmaike „Plätterin " . Znhabell
i. d. meist , bester . Cotoniaiw .- » . Drogengejch . aller
Wetllbeile mit Gebraiichsanw . der betr . Sprachen.

yv-T Kaffee
Pcrl -Mocca .K. 7.15
Uio 7.55

, 7.95
, 8 .45
, 8 .85
, 9 .59
. 19.25

ll .99
l3 .50 :c.

preise incl . Zoll und Porto.

Preislisten » .Proben gratis .!

A . K . Reiches Co.
Kamburg.

Apfelsinen
(Orangen ) oder Citronen von Mcssina,
feinste , reise , gewählte Früchte neuer
Ernte , 35 bis 45 Stück in einem schönen
lOPfd .-Korbe , versendet nacb ganz Deutsch¬
land Packung - und portofrei gegen Nach¬
nahme von Mk . 2,90.

U. Maiti in Trieft.
N >^ " BeiAbnahtnc vonMörbcn ans ein¬

mal an eine Adresse und frankierte VoranS-
sendiing des BctragS,2S Pf .pr .Korb billiger.

MM Nach Österreich -Ungarn , auch
verzollt ä st. 1.M resp . st. 1,7g pr . Korb.

tilan vertanes stets ansärnek
lick ctis

V0U /

^6llsti8efi'8 ^
Mi886mVa8eIinsi

in allen ^ .notlieken nnd^
vroxnenliandlun ^ en.

ledes vöseken uiuss den )
AsaiN6N82UA

tiaLSn.

Drsts dentselis z
VlrAinin -Vnssllns -^ nvi ' ik^

Lad llellkdseli 6 - 0o.

0ü °sn1 >B.cz1t s .. 1 ^1.

LorLkältisssto ^ .usrvalil der Oaoaodob-
ven unä ein in allen Ltüeken vollsnäs»
tes Fabrikationsverkaliren begründen
divVar ^üge der (Üioeoladen und daeaos
von ä: Voxol, belebe in deren
vtetig 2unebmendeinVerbraueb vollsta
LeLtlltigung und ^ norksnnung ündsn.

allein . Vspfgi -t . /^poth . X/l» 0 !. or , Lotba.
Vorzüglidistes Laxatis gegen Verstopfung

nnd alle durch dieselben entstellenden Leiden
(Hämorrhoiden , Migrän e , Eongestionen :c. )
Ueberans angenehmer Geschmack — er-

Verdauungsshstem , Verdauung nnd Appetit
nicht störend , verträglich für den schwächsten
Magen.

freiz ä 8cliüclilel8l) ?s. — m ktlsenäpoiliekeo.

WWff Lstrsgon Î ostmLll
versendel nacb allsn vi ' ten

v,o mobt vei'ti'eteo geg . klaobn.
k Xrausen l iool . k' cn' to
IvseS/ẑ öl' vtto " u.Lmdsll.

?sul v/siti 5clme !änitr,Lck >s
stzmps- k/Iozti-icd -ssbt -ib z. z lSZ^

^ Z Ulk DNIV

Naiülv

tavlllsalraa ALrÄNSi « ! ° di.

Insten CchlangenloSenu. Wellen-Scheiteler,eû»a. Da»
fildtrnden «röuttln verbunden, siärktdie Kopsbautund ist
nach keiner Nichiungschädlich. Versandt in Fl. von 1
2 Mark mit DebrauchSann». aeqen PostmarkenoderNachn»!
Verp. 25 Psg. O, ilotg (ZQ,Qör» Örssdsk 10

?oiIviGv,
Vom , ,1!a/ar " wiederholt empfohlen.

d oilette -1 ' eintine s.'cht' d°nIrl
testen , frischesten , jugendlichsten l 'eint ; sie glättet
nnd belebt verjüngend die Haut , macht sie nn.

kennbar weiß , weich und elastisch. 4 Mark.

lAsur 6e Rose,
snndheit und kann vom natürlichen Wangen-
roth nicht unterschieden werden . 2 Mark.

Wird verzollt gesendet.
0.  Z l.  v . risekvr , IVieii , Kinxsrstr . 11.

Haarzöpfe
1 Elle lang , v. 2 llk . an , Pusten ll Stück
10 ? t ., Pnfsenchignons , sehr Neidsani , v. 2 >lb.
an . Unsichtbare Stirnlöckchen » M Pf ., Dir-
toriions -Zöpfe , v. mir langem Haar , v. 7 bis
30 Älr . Franz . Stirnnctze ». IS ? t ., v. ausge¬
kämmtem Haar fertige prachtv . Zöpse v. 7S ? f.
an . Praktisch ! Stirnlockcn -Eisen n. Spiritus-
kampe , zusammen nur 1 tlkr . Erstes , ältestes
Specialgcschäst »lad . Haararbeiten sür Damen.
Olli . stl . <1vlr , Larliri , Acnihstr . 13, zweites

Haus rechts vom Spiiielinarki.
I 'IiierllulidluliA vou

kkvr .kMk -nilllkIäs !.'^ .-)
l 'annrien n . a . 8 !nx . und 23er.

vö ffel n . Alvnnfferlotllivre.
Kilo /lrton papagsisn , ausländ . kiuti - u.

7igrvögsl , Kätigg oto . liefert ' am billigsten
^iiiGtav Vvs « , Ottl » » MIi.

Preisliste gratis n. sranco.

„Xrinoelirom"
vavl . kartbol (Inlral >SrL . 0r1ioli ) BorlinO .,
k 'ianktriitsr ^ .llvo 109.

„Itestes Ha » i rilildeiiiittvl ^
in Lolivvai ^, Braun , Oondrs . Oarb . 4.50.
Tu Balzen Bei ll .XariL , Bsrlin -I 'riedsnau,
B .BeBrseBneidsr,Berlin, ? risdrioBsbr .19(;,
ll . XariL , AVien V ., BüdikerLasse 5. ä 3 kl.

Ttottenn!
wird briefl . geheilt . Anfr . m. Bek -Alarks an

^rtbur Beimerd !n ? or , 8trnssbur )? i . II.

II s m e n,
welche einer Modenzeitung hübsche , geschmack¬
volle Handarbeitömllster (jeden Genre 's)
gegen hohes Honorar liesern können , werden
um vorläufige Angabe ihrer Adresse gebeten
unter II . 247 Httäsenstein ö. VoLkler,
lieesia, » . (Die späteren Einsendungen
können in Beschreibung und Skizze oder in
Originalarbeiten bestehen , letztere werden zurück-
gci' andt .)

2V Prozent Provision.
D . Berk . e. reinl . reell . Oonsuiuarb . k. s.

Agent ., Reis ., Beamte , Lehr .. Private e. groß.
Nebenverd . versch. Oük. X . AV. 99 AVal ^ ou-
risd postlag , erbeten.

Reelles Aeirathsgesnch.
Ein geb. Landwirth , Mitte 30er , Pächter

eines großen Rittergutes in der Prov . Han¬
nover , sucht ans diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin . Junge Damen oder Wittwen,
welche Sinn für angenehme Häuslichkeit und
gemüthlichen geselligen Verkehr haben , mit einem
disponiblen Vermögen nicht unter 60,000 Mk .,
belieben ihre Adr ., mögl . mit Photographie,
vertrauensvoll behufs weiterer Correspondenz
an die Erped . d. „ Verl . Tageblatt " ,
Berlin 8AV ., unter ^ 1. O . VV33 ! zu senden.
Gegenseitige strengste Diskretion Ehrenpflicht.

H e ii n s t!
Oaiusu!

Ein nachweislich gutsitnirtcr Fabrikbesitzer in
einer reizenden mitteldeutschen Residenzstadt
wohnhaft , evangelisch , 29 Jahre alt , angenehme,
schlanke Erscheinung , gesund , in der besten Ge¬
sellschaft angesehen und verkehrend , sucht auf
diesem modernen Wege die Bekanntschaft einer
Dame aus achtbarer Familie , im Alter bis zu
26 Jahren , mit einem verfügbaren Vermögen
von 100 bis 150 000 Mark , einzuleiten und er¬
bittet gest. directe Mittheilungen mit Photo¬
graphie unter d . 6591 dntch d. Erped . d.
„Verl . Tageblattes " , » erlii » zur
Beförderung . Vollständige Bisoretioir ist
Ehrensache und wird auch Brief und Bild ans
Wunsch zurückgesendet.

Heiinsk.
Ein Fabrikbesitzer in einer größeren nnd

schön gelegenen Stadt LeBlesivus , von an¬
genehmem Aeußeren , evangel ., mit einem nicht
unbedeutenden Vermögen , sucht die Bekannt¬
schaft einer Dame zum Zwecke der Verhei¬
ratung zu machen . Damen , oder junge Witwen,
aus guter Familie , welche über ein Vermögen
zu verfügen haben , welches sicher gestellt
werden kann , wollen vertrauensvoll ernst¬
gemeinte Offerten unter OBitkrs X . V . 6776
nnd Beifügung der Photographie nnd Dar¬
legung der Berhältnisse an die Exped . d. „Verl.
Tageblattes " , « erlin senden.

E . Witwer , ev., i . Ans . d. vierziger I ., ffud .,
königl . Beamter , mit Familie , schuldenfrei , w.
wieder zu heirathen . Darauf refl . Mädchen
oder kinderlose Witwen , nicht über 45 Jahre
alt , mit disponiblem Vermögen , werden ge¬
beten , ihre Adressen mit Angabe ihrer Ver¬
hältnisse unter d . AV. 6734 an die Expedition d.
„Berliner Tageblattes " « erli » 8 ^ V . ,
gelange n zu lassen.

Für einen act . Offizier , 30 Jahr , adelig nnd
vermögend , wird weg . gänzl . Mangel an Damen¬
bekanntschaft eine Dame in günst . Verhältniss . zur
Ehe ges. An 0 . 1P. Rnd . Glosse,

fäl -berei und Reinigung

V . S ? l » VI . L«
kistim c, > V//6 . ISIÜ . ii - iz

liml 8stiisk >I. Ist8I ^ i. v bs ! Löpsmcst,

^eüer ^ rt und
sVlÜIZLI . S 'I ' oP ' 17^ .

m ii - s
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